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Beschichtungssysteme

Neue Lacke für mehr Effizienz 
und Nachhaltigkeit

Misch- und Dosiersystem 
Smarte Lackiertechnik 
senkt den Materialverbrauch

Dünne Schichten 
Kohlenstoffschicht verleiht 
Werkzeugen längere Standzeit

Plasmatechnik 
Höhere Anforderungen 
an Technische Sauberkeit
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Höhere Anforderungen  
an Technische Sauberkeit
Mit der zunehmenden Bedeutung von Technischer Sauberkeit wachsen die Anstrengungen, 
Partikelverunreinigungen in Bauteilen oder Baugruppen zu verhindern. Ebenso müssen sich 
Hersteller an aktualisierte Richtlinien im Sinne der Technischen Sauberkeit anpassen. Ein 
Dienstleiser aus dem Bereich der Oberflächenveredlung von Elastomeren stellt sich diesen 
Herausforderungen.

Bettina Kremer

Die wachsende Nachfrage nach Technischer 
Sauberkeit stellt viele Hersteller und Zulie-
ferer vor zunehmend größere Aufgaben. 
Eine verbindliche Technische Sauberkeit 
wird nicht nur in immer mehr Bereichen 
und Branchen verlangt, sondern stellt auch 
steigende Anforderungen an die Qualität 
der gelieferten Teile. Zudem geht es nicht 
nur um die tatsächliche Sauberkeit, son-
dern auch um die Einhaltung von Normen, 
sowie die Dokumentation und den Nach-
weis, dass diese Prozesse durchgeführt und 
eingehalten wurden. Betroffen davon sind 
sowohl die Herstellung von Bauteilen und 
Baugruppen als auch die innerbetriebliche 
Logistik sowie die Verpackung und der 

Transport zum Kunden bis in dessen Ferti-
gungs- und Montagebereiche. 

Regelwerke zur Technischen 
Sauberkeit

Ausgehend von der Automobilindustrie in 
den 1990er Jahren mündete der Anspruch 
an die Technische Sauberkeit der Teile, 
die verbaut werden sollten, in hohen An-
forderungen, Normen und Dokumentati-
onspflichten. So sind im Regelwerk VDA, 
Band 19 „Prüfung der Technischen Sauber-
keit – Partikelverunreinigung, funktionsre-
levanter Automobilteile“ 2004 Extraktions- 
und Analyseverfahren sowie die Doku-

mentation der Prüferergebnisse festgelegt. 
Dies erhielt mit der Norm ISO 16232 auch 
international Geltung. Mit zunehmender 
Verbreitung leistungsstarker elektronischer 
Bauteile und Baugruppen in Automobilen 
ab den 2000er Jahren übertrug sich die 
Thematik auf den Bereich der Elektrotech-
nik und wurde im Leitfaden „Technische 
Sauberkeit in der Elektrotechnik“ festge-
schrieben. So soll die Herstellung sauber-
keitssensibler Teile, Baugruppen und Sys-
teme im Sinne der Technischen Sauberkeit 
als sogenannte Sauberfertigung erfolgen. 
Entlang der Wertschöpfungskette von Roh-
material bis zur Endnutzung sind dabei 
die Bereiche Fertigung, Montage, Perso-
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Beim Plasmaverfahren kommen die grundgereinigten Elastomere in eine 
Niederdruckplasmaanlage. Das Plasma verändert die Oberflächen-
eigenschaften der Dichtungsringe, indem die Moleküle angeregt werden.

©
 O

VE
 P

la
sm

at
ec

 G
m

bH

Durch das Plasmaverfahren werden nicht nur verbliebene oberflächliche 
Fertigungshilfsmittel entfernt, sondern auch diffundierte, ungebundene 
Mischungsbestandteile wie Weichmacher aus Elastomeren herausgelöst.
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nal, Reinigung, Verpackung, Lagerung und 
Transport zu berücksichtigen.

Herausforderungen steigen 

Mit dem Einsatz solcher elektronischer 
Baugruppen in batterie- oder akkubetrie-
benen Systemen kehrt das Thema über die 
Elektromobilität in die Mobilindustrie mit 
Auto- und Fahrradmotoren zurück. Ebenso 
nutzen die Bereiche Elektrowerkzeuge und 
Haushaltsgeräte verstärkt Akkus als Ener-
giequelle. In diesem Zusammenhang erhält 
die Hochvoltrichtlinie für die Leistungs-
elektronik aus dem Jahr 2014 zunehmend 
Bedeutung. Sie legt Partikelgrenzwerte im 
Hinblick auf elektrische Abstände, Luft- 
und Kriechstrecken, Prozesssicherheit und 
Wiederholgenauigkeit in der Serienferti-
gung sowie den Umgang mit nichtmetalli-
schen Partikeln und Fasern fest.
Für die Herstellung, die Veredelung und 
den Einsatz von Elastomerdichtungen be-
deutet dies einen steigenden Aufwand in 
der Herstellung sauberer und funktionsfä-
higer Teile. Dies gilt insbesondere, wenn die 
Baugruppen kleiner und leistungsfähiger 
werden und mehr Funktionalitäten inner-
halb einer Baugruppe verbaut sind. Infolge 
benötigen auch zunehmend kleiner wer-
dende Dichtungen eine besondere Behand-
lung, bevor sie ihren langlebigen Einsatz 
antreten. Wenn das Volumen einer Dich-
tung kleiner wird, ist das Verhältnis von 
herstellungsbedingten Restpartikeln zum 
gesamten Bauteil ungünstiger. Umso wich-
tiger ist es, diese Partikel zu entfernen, be-
vor die Dichtungen veredelt werden. Dem-
entsprechend hoch ist die Anforderung an 
Technische Sauberkeit. OVE Plasmatec, ein 
Dienstleister aus dem Bereich der Oberflä-
chenveredlung von Elastomeren, stellt sich 

diesen Herausforderungen – beispielsweise 
bei einer Dichtung für E-Bike-Elektromoto-
ren in der Größe einer Erbse.

Nachweis der LABS-Konformität 

So soll das Beschichten von Elastomerdich-
tungen einfache Dichtringe in leistungsfähi-
ge Hightech-Teile verwandeln. Damit lassen 
sich Reibwerte ebenso verbessern wie deren 
dynamische Funktionen. Durch Vereinze-
lung und optionale Farben soll die Montage 
erleichtert und die automatisierte Verarbei-
tung der Dichtungen oftmals erst möglich 
gemacht werden. Gleichzeitig entfällt das 
aufwändige, manuelle Aufbringen her-
kömmlicher Fertigungs- und Montagehil-
fen. Die Beschichtung mit einer wasserba-
sierten Gleitlackschicht ist hauchdünn und 
hochelastisch. Wichtigste Voraussetzungen 
für deren Aufbringung sind absolute Sau-
berkeit und verbriefte LABS-Konformität. 
Lackbenetzungsstörende Substanzen 
(LABS) verhindern eine gleichmäßige Be-
netzung der zu lackierenden Oberflächen 
und verursachen so trichterförmige Stör-
stellen und Krater in der Lackschicht. Seit 
Einführung von lösemittelarmen Lacken 
in der Automobilindustrie wird für Pro-
duktionsmaterial, Anlagen und Werkzeu-
ge die LABS-Konformität gefordert. Auch 
in der Vorbehandlung von Klebeflächen 
sind Störstellen nicht erwünscht, da sie 
die Haftung reduzieren. Da nicht bekannt 
ist, welche Substanzen zu diesen Störun-
gen führen, werden Materialien, Bauteile 
und Baugruppen auf LABS-Konformität 
geprüft. Vom einfachen Waschen über das 
tiefenwirkende Plasmareinigen gibt es beim 
Reinigen eine geprüfte LABS-Konformität 
nach verschiedenen Werksnormen. Wäh-
rend sich bei Metallen und vielen Kunst-
stoffen durch intensive Reinigung die 
oberflächlich haftenden Fertigungshilfs-
mittel sicher entfernen lassen, genügt bei 
Elastomeren eine Oberflächenreinigung 
nicht. Hier schafft erst das Plasmaverfah-
ren LABS-Konformität.

Tiefenwirkendes Plasmaverfahren 

Beim Plasmaverfahren kommen die grund-
gereinigten Elastomere in eine Niederdruck-
plasmaanlage, in der zunächst ein Vakuum 
erzeugt wird. Ein Hochfrequenzgenerator 
liefert elektrische Spannung, die gemein-
sam mit Umgebungsluft beziehungsweise 
Sauerstoff eingebracht wird. So entsteht 
ein elektrisch leitfähiges Gas, das Plas-
ma, das die Oberflächeneigenschaften der 

Dichtungsringe verändert, indem die Mo-
leküle angeregt werden. Bei dieser Feinst
reinigung bilden sich Sauerstoffradikale (O) 
und Ozon  (O3). Die freien Radikale mit 
den ausdiffundierenden nicht-elastomeren 
Stoffen verbinden sich mit Rückständen 
der Fertigungshilfsstoffe und oxydieren als 
Gas (CO2) und H2O. So sollen nicht nur ver-
bliebene oberflächliche Fertigungshilfsmittel 
entfernt, sondern auch – je nach Material-
zusammensetzung – diffundierte, ungebun-
dene Mischungsbestandteile wie Weichma-
cher aus Elastomeren herausgelöst werden.

Anfrage nach zertifizierter 
Technischer Sauberkeit

Die sich aus den Regelwerken und Normen 
ergebenden Vorgaben werden auch von den 
Kunden eingefordert. Seitdem das Thema 
Fachkräftemangel in den Fokus gerückt ist, 
stellt OVE Plasmatec eine erhöhte Nachfrage 
nach dokumentierter und zertifizierter Tech-
nischer Sauberkeit fest. Sein Fazit: Kunden 
verlangen genau die Leistungen, die auch 
in den Regelwerken und Normen festgelegt 
sind – also Produkte, Komponenten und 
Bauteile, die den entsprechenden Grad der 
Reinheit aufweisen und sicherstellen, dass 
keine unerwünschten Partikel, Verunrei-
nigungen und Rückstände auf den Ober-
flächen vorhanden sind, die die Qualität, 
Funktionalität und Lebensdauer beeinträch-
tigen. Daraus resultieren individuelle Anfor-
derungen basierend auf VDA Band 19, wie 
beispielsweise der CCC-Code.
Das Familienunternehmen sieht auch bei 
kleineren und mittleren Unternehmen 
(KMUs) keinen Anlass, vor den steigenden 
Anforderungen, Richtlinien und Verordnun-
gen der Technischen Sauberkeit zurückzu-
schrecken. Seiner Überzeugung nach ist 
es möglich, Partikelverunreinigungen auf 
Bauteiloberflächen oder in Baugruppen zu 
verhindern und Richtlinien sowie Leitfäden 
für die Herstellung sauberkeitssensibler Tei-
le, Baugruppen und Systeme im Sinne der 
Technischen Sauberkeit einzuhalten, ohne 
dass dies die finanziellen Möglichkeiten 
von KMUs sprengt. //

Autorin

Bettina Kremer
Geschäftsführerin
OVE Plasmatec GmbH, Weil im Schönbruch
info@ove-plasmatec.de
www.ove-plasmatec.de

©
 O

VE
 P

la
sm

at
ec

 G
m

bH

Staubfilter an Fenstern und Luftreiniger sorgen 
für hochsaubere Produktionsbedingungen.
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